
Zu Besuch in der Geisterstadt
Der AKV liess sich durch 
das ehemalige Ciba-Geigy-
Gelände führen. 

Ringsum Gebäude, gross und breit, 
einst für Verwaltung, Labors für 
Farbentwicklung und Medika-
mentenforschung, Produktion, La-
ger, Energie- und Eisgewinnung – 
und die Gruppe des Allschwiler 

Kunst-Vereins (AKV) steht mit-
tendrinn im ehemaligen Ciba-
Geigy-Gelände – einer beinahe 
verschwundenen Welt. Tiefe Stille 
und Leere herrscht. 

Doch in vielen Mitgliedern des 
AKV steigen Erinnerungen an die-
sen Stadtteil hoch, denn viele aus 
der Region hatten Bezug zur Che-
mischen über das eine oder andere 
Familienmitglied. So wurden die 

Erklärungen von Hans-Georg Hei-
mann, dem Leiter des Chemiemu-
seums, reichlich ergänzt. Um die 
Zeit der Chemischen und was sie 
bewirkt hat nicht zu vergessen, ist 
hier auch ein kleines Chemiemuse-
um entstanden – von der Werksgar-
derobe bis zur Laboreinrichtung: 
«Hier habe ich gearbeitet. Da war 
mein Schatz tätig.» Ja, die Chemi-
sche hat Basel bewegt und bewegt 

beim Besuch den AKV. Ein Merci 
an Hans-Georg Heimann für die-
sen spannenden Rundgang. Die 
nächsten Anlässe sind ein Besuch 
des China-House Sissach und in 
einer Plisseebrennerei. 

Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein

Mehr zum AKV gibt es unter  
www.allschwiler-kunstverein.ch.

Der Kunst-Verein war am vergangenen Samstag auf dem weitläufigen Gelände unterwegs.� Fotos Jean-Jacques Winter

Kulturverein

Vortrag zum frühen Mittelalter
Letzte Woche lud der Kulturverein 
zu einem geschichtlichen Vortrag 
ein. Mike Stoll entführte das Pub-
likum im Museum Allschwil ins 
frühe Mittelalter (500 bis 1050 
nach Christus). Damals war Basel 
ein ländlich geprägter Bischofssitz, 
der schrittweise zur Stadt heran-
wuchs und dabei von den Merowin-
gern, Karolingern und Ottonen 
beeinflusst wurde. Das Haito-
Münster wurde um 820 erbaut, und 
der Siedlungskern konzentrierte 
sich auf dem Münsterhügel.

Zwischen der Spätantike und 
der Regierungszeit Karl des Gros-
sen wurde die lateinische Sprache 
durch alemannische Dialekte abge-
löst. Seit der Karolingerzeit werden 
in Urkunden fast nur noch «deut-
sche» Personennamen verwendet. 
Neben ehemals keltischen und 
gallo-römischen Bewohnern präg-
ten neu hinzukommende germani-
sche Einflüsse den Alltag. 

Ein bedeutender Aufschwung 
scheint sich für Basel mit der Beru-
fung des Abtes Haito vom Kloster 
Reichenau vollzogen zu haben. Er 
wurde einer der engsten Vertrauten 
des Karls des Grossen. Mit der Stär-

kung des Bistums stand Basel in ei-
nem neuen Zeitalter. Bis heute trägt 
Basel den Bischofsstab im Wappen. 
Karl der Grosse wird auch der ältes-
te Europäer genannt, weil sein Reich 
viele Gebiete der heutigen EU um-
fasste. Er wurde um 800 zum west-
römischen Kaiser gekrönt. Spuren 
von ihm finden sich auch an den 
Aussenwänden des Münsters mit 
der Darstellung von Elefanten, ein 

Geschenk des Kalif Harun ar-Ra-
schid. Karl förderte zudem die Bil-
dung, Verwaltung, den Handelsweg 
und die Christianisierung, was zu 
einer kulturellen Blüte führte. Er gab 
Basel freies Marktrecht, Gerichts-
barkeit, Münzprägung und das 
Stadtrecht. 

Nach den Karolingern kamen 
die Ottonen auf den Thron. Hein-
rich II. und seine Frau Kunigunde, 

verewigt an der Vorderseite des 
Münsters, war ein Förderer des Bi-
schofssitzes in Basel. Der Bischof 
hatte nun Macht in kirchlichen und 
weltlichen Bereichen. 

Am 21. November folgt ein wei-
terer geschichtlicher Vortrag im 
Museum an der Baslerstrasse 48: 
Dann geht es um das Hoch- und 
Spätmittelalter.

Nelly Owens, Kulturverein

Mike Stoll referierte am Mittwoch letzter Woche im Museum.� Fotos zVg
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